




Unsere Öffnungszeiten sehen

voraussichtlich wie folgt aus:

 

Montag bis Donnerstag: 

7.00 Uhr bis 16.30 Uhr

 

Freitag:

7.00 Uhr bis 15.00 Uhr

 

Mit unseren Gebühren richten wir uns

nach den bereits bestehenden

Einrichtungen:

 

Kindergarten:

4-5 Stunden täglich 168,- €*

 

U3-Kinder im Kindergarten:

4-5 Std. täglich  208,- €

 

Hortbeitrag ohne Ferienbetreuung:

3-4 Std. täglich. 115,- €

 

*Der entlastete Beitrag gilt ab September des Jahres, in

dem das Kind 3 Jahre alt wird.



Schließtage:

 

Unsere Schließtage (während der

Schulferien) richten sich nach den

gesetzlichen Vorgaben und

betragen ca. 30 Arbeitstage im

Betreuungsjahr. Darin enthalten

sind zwei bewegliche

Qualifizierungstage für das Team,

die je nach Bedarf extra

angemeldet werden.



Voranmeldung:

Den Voranmeldebogen für Ihr Kind finden

Sie auf der Homepage des BRK Nürnberger

Land unter: www.kvnl.brk.de. Wir bitten Sie

diesen ausgefüllt an folgende E–Mail

Adresse weiterzuleiten:

hausfuerkinder.rueckersdorf@kvnl.brk.de.

Es besteht auch die Möglichkeit den

Voranmeldebogen in unserem

Verwaltungsgebäude in der Henry-Dunant-

Str. 1 in 91207 Lauf in den Briefkasten zu

werfen.

.

Ab September 2021 findet

die Voranmeldung

ausschließlich über das

Kitaplatzportal auf der

Seite der Gemeinde

Rückersdorf statt. Nähere

Informationen folgen

https://www.kvnl.brk.de/unsere-angebote/kindertagesstaetten/haus-fuer-kinder-rueckersdorf.html


Damit Sie einen kleinen

Einblick bekommen zur

Gestaltung unserer

Eingewöhnungsphase, finden

Sie hier den geplanten

Ablauf.

Das

Eingewöhnungsmodell

bietet eine Orientierung.

Die Bedürfnisse Ihres

Kindes stehen für uns

im Vordergrund, deshalb

ist jede Eingewöhnung

individuell angepasst.



Unsere Eingewöhnung gliedert sich in vier Phasen:

 

Erste Phase:

Schnuppern, Kennenlernen der Erzieher, der Kinder, des

Tagesablaufes und der Einrichtung.

Dauer ca. 1 1/2Stunden

 

 

Zweite Phase:

In Kontakt kommen, Beziehungen aufbauen, Orientierung

finden…

 

In diesen beiden Phasen sind Sie als „sicherer Hafen“ mit ihrem

Kind bei uns.

 

Während Ihrer Anwesenheit beobachten wir Ihr Kind, um ihm die

Möglichkeit zu geben, mit uns und anderen Kindern in Kontakt zu

treten. Hilfreich für uns wäre, wenn Sie sich eher zurückhaltend

verhalten würden, sodass Ihr Kind die Chance bekommt, mit uns

in Beziehung zu treten.

Wichtig ist auch, dass Sie nicht mit anderen Kindern in Kontakt

treten, da es sonst nicht eindeutig klar ist, wer die „zusätzliche

Bezugsperson“ werden soll.

Wenn wir durch unsere Beobachtungen, Erfahrungen und im

Gespräch mit Ihnen feststellen, dass sich Ihr Kind z.B. bei uns

Hilfe holt, sich trösten lässt, es sich wohl fühlt und kaum noch Ihre

Unterstützung sucht, beginnen wir in Absprache mit Ihnen die

dritte Phase.



Dritte Phase:

Trennungsphase

 

Im Gegensatz zur ersten und zweiten Phase, die durchlässig sind, ist

die dritte Phase eine Entscheidung, bei der wir bleiben, quasi der

nächste Schritt.

 

Nachdem Sie, wie üblich eine Weile dabei waren und eine Erzieherin

sich ganz auf Sie und Ihr Kind konzentrieren kann, verabschieden Sie

sich und bleiben außer Sichtweite, aber in der Nähe. Die Trennung

von der Bezugsperson, bedeutet für Beide emotionalen Stress. Sollte

sich Ihr Kind nicht innerhalb von zehn Minuten beruhigen lassen,

holen wir Sie sofort zurück. Ansonsten könnten in den ersten Tagen

auch eine halbe bis eineinhalb Stunden angemessen sein. Wir

besprechen wann Sie sinnvollerweise zum Abholen kommen sollten.

Nach einem kurzen Gespräch mit Ihnen folgt die Verabschiedung von

uns und den Kindern. Für diesen Tag ist die Kindergartenzeit zu

Ende.

 

Dieses Ritual wiederholen wir täglich und dehnen die

Anwesenheitszeit ohne Begleitung schrittweise aus, immer in

Absprache mit Ihnen. Wichtig sind für uns hier Informationen darüber,

ob und wie sich Schlafgewohnheiten verändern, welche

Veränderungen im Verhalten Ihres Kindes fallen auf…

Manchmal kann sich ein Kind sehr schnell auf die neue Situation

einstellen sodass wir bereits nach ein paar Tagen in diese Phase

kommen, in manchen Fällen sollten Sie mehr Zeit einplanen.

Bis Ihr Kind die gesamte Anwesenheit alleine meistern kann, kann es

möglicherweise nochmals ein bis zwei Wochen dauern.

 



Vierte Phase:

Angekommen

 

Ihr Kind hat sich eingelebt, fühlt sich wohl und meistert die

gesamte Öffnungszeit alleine.

 

Wissenschaftliche Studien zur Entwicklungspsychologie

und Bindungstheorie belegen die Erfahrungen, dass eine

sanfte Eingewöhnung langfristig zu stabileren Bindungen,

größerer Zufriedenheit und weniger Krankheitstagen

führen. Deshalb bitten wir Sie um Geduld in dieser

sensiblen Zeit.

 

Unterstützend dazu könnten Sie darauf achten:

• dass die Eingewöhnung nicht zeitgleich mit anderen

Veränderungen in Ihrer Familie stattfindet (z.B. Umzug)

• erst nach Abschluss aller vier Phasen in den Urlaub zu

fahren

• die Eingewöhnung zu verschieben, wenn Ihr Kind krank

wird. Ihr Kind ist mit dem „Gesundwerden“ beschäftigt und

hat kein Interesse an einer neuen Umgebung.

• dass möglicherweise auch Vater oder Oma… die

Eingewöhnung übernehmen könnte, falls sich Ihr Kind

schlecht von Ihnen lösen kann.

 

.



Worauf Sie sich verlassen können:

 

Sie als Eltern bleiben immer die Hauptbezugspersonen

Ihres Kindes, auch wenn es bei uns neue Bindungen

aufbaut.

 

Was noch helfen kann:

 

Bringen Sie gerne vertraute Gegenstände von zu Hause

mit, vom Lieblingsbuch über Schnuller oder Kuscheltier,

alles was Ihrem Kind guttut, ist uns willkommen.

Ein besonderes Anliegen:

 

Bitte halten Sie den Abschied kurz. Der Abschied ist

unvermeidlich. Je kürzer und selbstbewusster Sie Ihn

gestalten, desto weniger Stress empfindet Ihr Kind.

Wichtig ist, dass Sie sich immer verabschieden bevor

Sie uns verlassen. Das gibt Ihrem Kind zusätzliche

Sicherheit



Was bedeutet "BRK" -

Kindertageseinrichtung? 

Wie das BRK entstanden

ist und unsere

wichtigsten Werte, die

unseren Erziehungsalltag

prägen, stellen wir Ihnen

hier vor.



Wie ist das BRK entstanden?

Die Geschichte des Deutschen Roten

Kreuzes ist mehr als 150 Jahre alt. So

wurde 1863 in Baden-Württemberg die

erste Rotkreuzgesellschaft der Welt

gegründet. Die Idee, Menschen allein

nach dem Maß der Not zu helfen, ohne

auf Hautfarbe, Religion oder

Nationalität zu achten, geht auf den

Schweizer Henry Dunant zurück.

Als Geschäftsmann war Henry Dunant

1859 in Italien unterwegs, als er die

Folgen der Schlacht von Solferino, des

entscheidenden Gefechts zwischen

dem Kaisertum Österreich und dem

Königreich Piemont-Sardinien sowie

dessen Verbündeten Frankreich im

Sardinischen Krieg miterlebte. Dem 31-

jährigen bot sich ein schreckliches Bild

von Menschen bei schlechtester

Gesundheit. An Straßenrändern, auf

Plätzen und in Kirchen lagen dicht an

dicht verwundete Soldaten. 



Dunant erlebte das Grauen des größten

Waffengangs jener Zeit in seiner

ganzen Brutalität. Der Geschäftsmann

vergaß seine ursprüngliche Mission und

kümmerte sich um Verwundete wie

Sterbende. Er wusch schmutzige

Wunden aus, verteilte Lebensmittel und

Wasser, sprach Mut zu. Auch für

Nachschub an Verbandsmaterial und

Nahrung sorgte Dunant. Weil

professionelle Hilfe überall fehlte,

forderte Dunant Einheimische zur

Mithilfe auf – Frauen, Kinder und

Männer halfen mit. „Sono tutti fratelli“ –

wir sind alle Brüder – sagten sie und

versorgten jeden Verletzten ungeachtet

seiner Nationalität. Als Dunant erfuhr,

dass die Franzosen österreichische

Ärzte gefangen hielten, suchte er den

französischen Herrscher auf. Er

gestattete den österreichischen Ärzten

an dem Hilfseinsatz teilzunehmen. 



Zusammen mit Dunant praktizierten

diese Freiwilligen zum ersten Mal den

Grundsatz des späteren Roten

Kreuzes: dass alle verwundeten

Soldaten neutral und gleich zu

behandeln sind.

 

Kindertageseinrichtungen beim BRK

 

Für uns steht das Kind in seiner

Lebenssituation im Mittelpunkt. Wir

achten Kinder als eigenständige

Persönlichkeiten, deren Würde den

gleichen Stellenwert hat, wie die eines

Erwachsenen. Kinder sind für uns

aktive Gestalter ihrer Entwicklung.

Wir möchten, dass sich jedes Kind mit

Spaß, Lebensfreude und Mut

ausprobieren darf und Erfolg ohne

Druck erlebt. Wir sehen jedes Kind als

eigenständiges Individuum und

begegnen ihm mit Liebe und Achtung. 






